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E-Mobile Zukunft – Veränderung der Mobilität ist notwendig 
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Transportsektor im Jahr 2050 bei Null Emissionen 
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Nullemissionsanforderungen 

Norwegen Ziel ab 2025 (angekündigt: 08.03.2016) 

 [http://www.hybridcars.com/norway-aiming-for-100-percent-zero-emission-vehicle-sales-by-2025/]  

Der nationale Transportplan - Strategiepapier der zuständigen Behörden - definiert dieses Ziel unter 

der Voraussetzung verbesserter technischer (Batteriekapazität) und infrastruktureller Bedingungen 

(Ladepunkte, HRSs) – soll 2017 verabschiedet und alle 4 Jahr überprüft werden. Evtl. bleibt es bei 

der bisher gültigen steuerlichen Präferenzierung der E-Mobilität. 
 

Niederlande Ziel ab 2025 (angekündigt: 30.03.2016)  
[http://www.eurotransportmagazine.com/19735/news/industry-news/dutch-public-transport-authorities-fuel-cell-electric-buses/] 

[http://www.dutchnews.nl/news/archives/2016/03/only-electric-cars-to-be-sold-in-netherlands-from-2025/] 
 

Indien Ziel ab 2030 (angekündigt: 25.03.2016) 
[http://economictimes.indiatimes.com/industry/auto/news/industry/india-aims-to-become-100-e-vehicle-nation-by-2030-piyush-

goyal/articleshow/51551706.cms] 
 

Frankreich Ziel ab 2040 (kommuniziert: 05.07.2017) 
[http://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/macron-sagt-non-was-frankreichs-aus-fuer-den-verbrenner-

bedeutet/20028162.html] 

Großbritannien Ziel ab 2040 (kommuniziert: 26.07.2017 
[https://www.gov.uk/government/uploads/system/uploads/attachment_data/file/633270/air-quality-plan-detail.pdf] 
 

Deutschland: Diskussionen im Bundestagswahlkampf… 
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Die Zukunft ist elektrisch – und hat bereits begonnen 

 

2030 werden fast drei Viertel aller 

verkauften Fahrzeuge eine elektrische 

Komponente im Antriebsstrang haben 
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Automotive industry in the German South-West 

6 

 

 

Key Facts: 

more than 125 years of automotive 

engineering 

three large OEMs: Daimler, Porsche, Audi 

> 1000 suppliers (Bosch, mainly SME) 

one third of Germany’s automotive turnover 

is generated in Baden-Wuerttemberg 

more than 300,000 people employed by 

OEMs, suppliers and automation industry 

(39% of Germany’s automotive workforce) 

 

Ready for future mobility: 

more than 200 companies involved in the 

core subjects of electric mobility 

close collaboration between established 

industry giants and renowned research 

institutes 

successful interplay between diverse 

technological disciplines (automotive, 

energy, ICT, production technology) Images: Daimler AG, Dürr AG, e-mobil BW GmbH, FKFS, Robert Bosch GmbH 
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Künftig wird der Löwenanteil der Wertschöpfung im Automotive-Sektor 

durch IT-Lösungen im Rahmen von vernetztem und automatisiertem 

Fahren generiert. 

Digitale Revolution im Automotive-Sektor 
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Der Systemwechsel zur E-Mobilität kann enormen 

volkswirtschaftlichen Nutzen schaffen 

Quellen: BWMi, Energiestudie 2010, Bain Kalkulationen 

Mrd. € 

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum ist der Rohölimport in der ersten Jahreshälfte 2012 um 

2,3% von 51,7 auf 52,9 Millionen Tonnen gestiegen: 32,8 Mrd. €! 
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Das System Elektromobilität  
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Perspektiven des hochautomatisierten Fahrens 

 

Quelle: Morgan Stanley Research 
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Elektromobilität in Baden-Württemberg ist vielfältig 

PKW Zweiräder Arbeitsmaschine Nutzfahrzeuge Öffentlicher Verkehr 

 Wir betrachten die Vielfalt der elektromobilen Antriebs- … 

 

 … und Fahrzeugkonzepte. 
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Themenschwerpunkte der e-mobil BW 

 effiziente Netzwerk- und Clustermanagements 

 Wissenstransfer  

 Herausgabe von Studien und Publikationen  

 Gezielte Einbindung von KMUs in den 

Innovationsprozess 

 Zusammenarbeit mit Kommunen 

 Mitgestaltung geeigneter Rahmenbedingungen 

 Mitgestaltung geeigneter Infrastruktur  

 Initiierung von Bildungsangeboten 

 Initiierung von Förderprogrammen und F&E-Projekten 

in relevanten Technologien 

 Politikberatung 

 Positionierung des Wirtschafts- und 

Wissenschaftsstandorts BW 

Industrialisierung / Cluster ESW 

 

 

 

 

Spitzenclusterförderung bis Ende 

2017 

 

Anwendung und Demonstration 

 

 

Projekte im Rahmen der  

 

Schaufensterförderung bis Mitte 

2016 

 

 

 

Cluster Brennstoffzelle BW 
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Phase I (bis 2012): 

Einzelne Projekte mit  

thematischen Schwerpunkten 

Phase II (2012-2015): 

Integriertes Gesamtsystem mit 

Wissenstransfer 

Phase III (2015-2020): 

Ausbildung E-Mobilitäts-Achse 

Phase IV (2020+): 

Baden-Württemberg 

Elektromobil vernetzt 
→ → → 

Elektromobilität in Baden-Württemberg im Überblick 

13 

 

 

Quelle: e-mobil BW GmbH 

Aktivitäten in Baden-Württemberg: 

 Spitzencluster Elektromobilität Süd-West 

 Schaufenster Elektromobilität LivingLab BWe mobil 

 Cluster Brennstoffzelle BW 

 Weitere bundesgeförderte Projekte: Modellregion, iZeus, eGeneration, eLab 

 Landesinitiative Elektromobilität I und II 

 Zahlreiche Initiativen auf regionaler und kommunaler Ebene 
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Das LivingLab BWe mobil ist ein entscheidender Abschnitt in der Roadmap zur 

nachhaltigen Mobilität in Baden-Württemberg. Bis zum Jahr 2020 machen wir 

Baden-Württemberg zum Vorreiter nachhaltiger Mobilität.  

Der Sieg des Clusters Elektromobilität Süd-West beim nationalen Spitzencluster-

Wettbewerb des BMBF ist dafür wichtiger Meilenstein. 

Die Kombination von Spitzencluster (Leitanbieter – Industrialisierung) und 

Schaufenster (Leitmarkt – Geschäftsmodelle / Alltagstauglichkeit) stellt eine perfekte 

Ergänzung dar und ermöglicht einem iterativen, sich verstärkenden Innovationsprozess.  

Roadmap zur nachhaltigen Mobilität in Baden-Württemberg 2020 

Leitanbieter und Leitmarkt Deutschland 

Innovative Mobilitätslösungen  

Validierung neuer Technologien  

Katalysatorwirkung 
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Bilanz der Marktvorbereitungsphase: Alltagstauglichkeit 
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Elektromobilität macht Sinn – besonders im System 

Quelle: Publikation Das Schaufenster Baden-Württemberg elektrisiert 

Elektromobilität hat große Potenziale beim Einsatz in Flotten sowie 

bei der intelligenten Verknüpfung elektrifizierter Verkehrsmittel im 

intermodalen System. 
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Nutzergruppe: Kommunen und öffentliche Einrichtungen 
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Ladeinfrastruktur 

E-Fahrzeuge bei Kommunen und öffentlichen Einrichtungen 

Kommunen und öffentliche Einrichtungen können eine Vorreiterrolle 

einnehmen, um die Sichtbarkeit im öffentlichen Leben zu erhöhen 

• privat, halb-öffentlich, öffentlich 

• 3,7 – 22 kW AC, 50 kW DC 

Stationäres Verleihsystem 

Stadtbus 

Bürgerbus/Sammeltaxi 

Car & Bike Sharing 

Dienstfahrzeuge 

Kurier- & Botenfahrzeug 

Poolfahrzeug 
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Übersicht Mobilitätsanwendungen und Branchenbeispiele  
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Die volumetrische und gravimetrische Energiedichte der Lithium-Ionen 

Batterien beschränkt den Einsatz 

 

Quelle: GM, 2009 
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Brennstoffzellenfahrzeuge – Serienstart bis 2020 
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Wasserstoff-Tankstellen: Der Hochlauf hat begonnen 

Quelle: www.cleanenergypartnership.de, Stand 15.09.17 

http://www.cleanenergypartnership.de/
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Versorgungsszenario der Zukunft 
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Nutzung solange wie möglich im Stromnetz 

 

 

Wasserstoff-Elektrolyse und 

 Direktnutzung z.B. als Kraftstoff 

 

 

Wasserstoff-Elektrolyse und 

 Einspeisung ins Erdgasnetz 

 

 

Bei Limitationen Methanisierung 

 (20 % Konversionsverlust) 
 

Quelle: DVGW 

Nutzung des regenerativen Stromüberschusses 

 

 
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Übertragungsleistung Strom vs. Erdgas 

Quelle: Gert Müller-Syring: Wasserstoff als Speichermedium im Erdgasnetz, 

Workshop Regelenergie, Lösungsansätze mit Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie, Darmstadt, 16.08.2011 
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Wissenstransfer durch kontinuierliche Herausgabe von Studien 

 
Alle Studien stehen unter www.e-mobilbw.de kostenlos zum Download bereit: 

http://www.e-mobilbw.de/
http://www.e-mobilbw.de/
http://www.e-mobilbw.de/
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